
Hilfe für gehörlose Kinder in Nepal

In dieser Ausgabe:

EDITORIAL:
Es geht voran

DHADING:
Freude über Waschmaschine und Durchlauferhitzer

T.U. HOSPITAL:
Auf dem Weg zur 50. Operation

VOR ORT:
Schulbesuch in Eckental

DER MT. EVEREST:
Maikel klärt auf 

COIN E.V.COIN E.V.
32

NEUE NACHRICHTEN

Herausgeber: Der Newsletter wird vom Verein CoIN e.V. herausgegeben. Die aktuellen Datenschutzbestimmungen finden Sie auf der Internetseite des Vereins 
unter www.coin-ev.de. Diese Ausgabe kann Links zu anderen Websites enthalten. Diese Verlinkungen sind in der Regel als solche gekennzeichnet. Der Verein hat 
keinen Einfluss darauf, inwieweit auf den verlinkten Webseiten die geltenden Datenschutzbestimmungen eingehalten werden.



Es geht voran: Dusche, 
Wasserfilter und Operation

Liebe Mitglieder, Sponsoren und 
Freunde von CoIN e.V.,

gerade halten Sie unsere Neuen 
Nachrichten in den Händen. Es ist 
die mittlerweile 32. Ausgabe unserer 
kleinen Vereinsbroschüre. Aber jedes 
Mal, wenn Sie von uns Nachrichten 
erhalten, ist etwas Positive in Nepal 
passiert.

Etwas, was den Menschen vor Ort in 
Nepal ein bisschen mehr Unterstüt-
zung, Lebensqualität und mitunter 
auch Freude bereitet. Ich bin regelmä-
ßig in Kontakt mit unseren Freunden 
und Vertrauten.

In Kathmandu gibt es erfreuliche 
Nachrichten aus unserem Hostel. In 
naher Zukunft wird eine zweite Du-

sche fertig gestellt werden. Das ist 
dringend notwendig, die sanitären 
Voraussetzungen sind nach wie vor 
nicht die besten. Fünf Schüler_innen 
werden das Hostel jetzt nach dem 
Abschluss ihrer Schulausbildungen 
verlassen. Für die verbleibenden Be-
wohner_innen bedeut das erstmal et-
was Entspannung. Weil uns der Ver-
mieter in der Vergangenheit einfach 
ein Stockwerk aufgekündigt hatte, war 
die Wohnsituation sehr beengt. Durch 
den Auszug der Schulabgänger haben 
die verbliebenen Jugendlichen nun et-
was mehr Platz zur Verfügung.

Gute Nachrichten gibt es auch aus 
dem Distrikt Dhading. Wir haben eine 
Waschmaschine gekauft und mit zwei 
Durchlauferhitzern für warmes Wasser 
gesorgt. In zwei weiteren Schulen wird 

demnächst ein Wasserfilter installiert.
Bei den Cochlea-Operationen nähern 
wir uns der 50 an. Bis Ende Septem-
ber wird Dr. Rhabindra im Teaching 
Hospital das 46. Kind operieren und 
einem weiteren jungen Menschen 
Hoffnung auf ein selbstbestimmtes 
Leben geben. Wir sind dankbar für 
die fortwährende Unterstützung, die 
uns die Freunde von CING in Nepal 
geben.

Hier zu Hause in Franken sind Bern-
hard Kollischan und ich gerade ab und 
an unterwegs, um in Schulen über un-
seren Verein und Nepal zu informie-
ren und zu werben. Tun Sie das gerne 
auch. 

Ihr 
Heiner Ferschmann

In den Schlafräumen des Hostels ging es bedingt durch die Schließung eines Stockwerks 
sehr beengt zu. Mit dem Abgang von fünf Absolvent_innen wird es etwas geräumiger.

Im Hostel in Kathmanu wird gerade eine 
zweite Dusche installiert.
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Schon gewusst? Kurioses und 
Interessantes über Nepal
von Kurt Michel 

Dass in Nepal die meisten Achttau-
sender stehen (8), das kleine Land am 
Rande des Himalaya ein Mekka für 
Trekking-Enthusiasten ist, gleichzeitig 
aber auch einige der wichtigsten reli-
giösen Stätten des Buddhismus und 
Hinduismus beheimatet, war dem ein- 
oder anderen sicher bekannt. Aber es 
gibt auch wissenswerte Informationen 
über Nepal, die Euch vielleicht noch 
unbekannt sind. Wusstet ihr:

HÖHENDISKREPANZ: Nepal ist das 
Land mit der größten Höhendiskre-
panz in der ganzen Welt. Ganze 8780 
Höhenmeter ist die Differenz vom 
niedrigsten Punkt in Kechana Kalan 
im Distrikt Jhapa (70 m) bis zum Gip-
fel des Mt. Everest. Mehr als 40 % des 
Landes liegt über 3000 m Höhe.
DURCHBRUCHSTAL: In Nepal befin-
det sich das tiefste Durchbruchstal der 
Welt. Zwischen den Achttausendern 
Dhaulagiri (8167 m) und der Annapur-
na (8091 m) hat sich der Kali Gandaki 
Fluß seinen Weg gebahnt. Mehr als 
5600 m beträgt der Höhenunterschied 
vom Gifpel des Dhaulagiri zur Talsoh-
le. 
123 SPRACHEN: In Nepal leben 125 
ethnische Gruppen. Die größten da-
von sind die Chhetri und Brahmanen, 
die wohl bekanntesten die Sherpas. 
Landesweit werden 123 unterschied-
liche Sprachen gesprochen. Die offizi-
elle Landessprache und Amtssprache 
ist Nepali.
PLATZ 49: Nepal steht trotz seiner 

geringen Größe als einer der weltwei-
ten Hotspots der biologischen Vielfalt  
und weltweit auf Platz 49 (in Asien 
auf Platz 10). Abgesehen von einer 
beeindruckenden Anzahl einzigartiger 
Säugetiere wie Nashörner, Schneele-
oparden, roten Pandas, Flussdelfine, 
Tiger und Krokodilen gibt es 175 ver-
schiedene Säugetierarten, mindes-
tens 800 Vogelarten (die Hälfte davon 
allein im und um das Kathmandutal), 
147 Reptilien- und Amphibienarten, 
180 Fischarten und über 640 Schmet-
terlingsarten. Darüber hinaus gibt es 
über 6500 Arten von Blütenpflanzen, 
über 1500 Pilzarten und über 1000 
Flechtenarten.
DIE FLAGGE: Nepal ist das einzi-
ge Land auf der Welt ist, dass keine 
symmetrische Fahne besitzt. Die zwei 
Zipfel stehen für die Bergspitzen des 
Himalaya. Halbmond und Stern sym-

bolisierten die Hoffnung, die Nation 
möge so lange Bestand haben wie die 
Himmelskörper.
GÖTTINNEN: In Nepal leben die ein-
zigen lebenden Göttinnen. Die „Ku-
mari“ (übersetzt Jungfrau) werden im 
vorpubertären Alter von 2 bis 4 Jahren 
anhand von 32 körperlichen Merkma-
len und ihrem Geburtshoroskop aus-
gewählt und als eine Inkarnation der 
hinduistischen Göttin Taleju verehrt. 
Nach ihrer ersten Regelblutung verlie-
ren sie ihren göttlichen Status.
WELTKULTURERBE: Siddhartha 
Gautama, besser bekannt unter sei-
nem Ehrentitel: „Buddha“, „der Er-
wachte“, wurde 543 Jahre v.Chr. in 
Lumbini nahe der indischen Grenze 
geboren. Das Pilgerzentrum mit sei-
nem Friedenspark wurde 1997 von 
der UNESCO als Weltkulturerbe ein-
gestuft.

Der König der Berge: Kurt "Maikel" Michel begeht im Jahr 2025 sein 25-jähriges Jubiläum als 
Anbieter von Trekking-Touren in Nepal. Wenn sich einer auskennt, dann er.
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Nach dem letzten Besuch im Herbst 2023 konnten wir in Dhading zwei Probleme 
lösen. Künftig gibt es warmes Wasser und die Wäsche wäscht automatisch.

Freude in Dhading 

Die versprochenen Hilfen von unse-
rem letzten Besuch haben wir einge-
löst. Die Swabalmbi Primary School 
for Deaf Children im Distrikt Dhading 
hat ihre Ausstattung erweitert. Anstatt 
der geforderten Solarmodule, haben 
wir allerdings zwei Durchlauferhitzer 
angeschafft, da es Probleme mit der 
Speicherung der Solarenergie gab.

Die neue Waschmaschine ist eben-
falls bereits im Dauereinsatz. Eine 
riesige Erleichterung für das Personal 
vor Ort. Bislang musste die komplet-
te Wäsche für die bis zu 50 Jugend-
lichen von Hand gewaschen werden. 
Was das an Arbeit bedeutet, kann sich 
jeder vorstellen.

Angefragt hatte Schulleiter Ram Pra-
sad Adhikari nach dem Kauf eines Mo-
torrollers. Im Sommer 2023 verbrann-
te sich ein Schüler an kochendem 
Wasser und konnte – mangels Gefährt 
und der schwer zugänglichen Straße 
zur Schule – nur mit viel Verspätung 
zu einem Arzt gebracht werden. Prob-
lem: In Nepal sind Fahrzeuge jeder Art 
sehr teuer. So kostet ein gebrauchter 
Roller noch mindestens 1500 Euro. Im 
Vergleich zum Monatseinkommen ei-
nes Nepali sehr viel Geld. Wir bleiben 
dran und versuchen eine Lösung zu 
finden. 

Unser Verbindungsmann Krishna, der 
eine NGO für Dhading gegründet hat,  
auch, um die Einfuhr von Waren am 
Zoll zu erleichtern, hält uns auf dem 
Laufenden. 

Übergabe der Durchlauferhitzer: Schulleiter Ram Prasad Ahikari (rechts) freut sich sichtlich 
über die neuen Geräte, die endlich Warmwasser in die Gebäude der Schule bringen. Bislang 
war es nur möglich, mit kaltem Wasser zu duschen. Zu jeder Jahreszeit.

Alle Rechnungen für Anschaffungen werden uns geschickt. Links die Quittung für die Wasch-
maschine. Der Durchlauferhitzer ist installiert und liefert warmes Wasser.
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In Kathmandu wird bald das 46. Kind mit einem Cochlea-Implantat versorgt.
Wir nähern uns der 50
Am 28. Januar 2013 konnten wir 
dem ersten Kind in Nepal eine Coch-
lea-Operation finanzieren. Der Eingriff 
wurde von Prof. Dr. Rakesh im Tea-
ching Hospital in Kathmandu durchge-
führt. Bevor wir uns zu diesem Schritt 
entschieden hatten, informierten  wir 
uns bei Prof. Dr. Ulrich Hoppe, Leiter 
der Abteilung Audiologie,  an der HNO 
Klinik der Universitätsklinik Erlangen 
umfassend.

Die Operation von Binayak Ghimre 
war der Startschuss für 45 weitere. 
Noch in diesem Jahr bis Ende Sep-
tember können wir das 46. Kind in 
Kathmandu im Teaching Hospital ope-
rieren. Wie Sie alle wissen, hat mittler-
weile Dr. Rhabindra die Aufgaben von 
Prof. Dr. Rakesh übernommen und 
setzt diese wunderbare Geschichte 
fort. 

Im letzten Jahr war das Ärzteteam von 
CING aus Kathmandu für eine Woche 
bei uns in Deutschland zu Gast. Dr. 
Rhabindra hielt einen viel beachteten 
Vortrag an der Uniklinik in Erlangen 
und durfte bei Operationen des Teams 
von Prof. Dr. Hornung als Gast teilneh-
men. In der Cochlea-Implant-Centrum 
CICERO der Erlanger HNO-Klinik 
werden Kinder und Erwachsene, die 
ein Cochlear Implant erhalten haben, 
auf ihrem Weg zurück zum Hören be-
gleitet – genau dort, wo sie auch ope-
riert wurden. Ein Team aus erfahrenen 
Operateuren, Audiologen und Thera-
peuten arbeitet dabei Hand in Hand. 

Dr. Rhabindra konnte bei einer Ope-
ration eines einjährigen Kindes mit 

dabei sein. Das war Neuland für ihn 
und ein wertvoller Input für seine Ar-
beit zu Hause in Kathmandu. beiwoh-
nen. Das war Neuland für ihn uns 
deine Kollegen. Angespornt und über-

zeugt von der Arbeit der deutschen  
Kolleg_innen wurde jetzt auch im Tea-
ching Hospital einem Einjährigen erst-
mals ein Implantat eingesetzt. Und es 
war ein Erfolg.

Dr. Rhabindra  operiert in Kathmandu die 
Kinder im Teaching Hospital.

Mit ihm hat alles begonnen: Prof. Dr. Rakesh mit CoIN-Vorstand Heinrich Ferschmann bei  
einem der vielen Besuche in Kathmandu.

Binayak Ghimre war das erste Kind, dem 
CoIN eine Operation finanzieren konnte.
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Der 28-Jährige hat seinen Abschluss geschafft und geht ins Berufsleben.
Himal sagt Danke 
Wir bemühen uns während der ge-
samtem Schulzeit und der Unter-
bringung im Hostel, Kontakt zu den 
Kindern zu halten und die Sponso-
ren zu informieren. Himal Guragain, 
hat die die Schule erfolgreich ab-
geschlossen. Er wurde von CoIN 
jahrelang gefördert und hat uns ge-
schrieben:

Hallo Henrik, 

Mir geht es gut und ich hoffe, dass es 
Dir und Deiner Frau auch gut geht. Ich 
kann nicht alles vergessen, was Sie 
viele Jahre lang für mich getan haben, 
und ich möchte Ihnen vielmals für Ihr 
großes Herz und Ihre Hilfe danken. 
Das wird für mich unvergesslich blei-
ben und ich bin Ihnen immer dankbar. 
Ich erinnere mich, dass ich mir, seit-
dem Sie angefangen haben zu spen-

den, keine Sorgen mehr um finanzielle 
Probleme gemacht habe und so glück-
lich war, mein Studium fortzusetzen. 

Ich habe mein Studium abgeschlos-
sen und meinen Abschluss gemacht. 
Ich denke über eine Stelle in einem 
Regierungsbüro nach und bereite 
mich darauf vor. Ich bin auch der ge-
wählte Sekretär der Koshi Association 
Of The Deaf, die sich dafür einsetzt, 
das Wohlergehen gehörloser Men-
schen zu gewährleisten und die Rech-
te gehörloser Menschen zu schützen. 

Ich möchte einen Beitrag zur Gehör-
losengemeinschaft leisten und sicher-
stellen, dass alle gehörlosen Kinder 
Zugang zu Bildung erhalten, und mich 
für eine kostenlose und qualitativ 
hochwertige Bildung für arme gehör-
lose Kinder einsetzen.

Du fehlst mir sehr und ich bete für 
Deine Gesundheit und Dein Famili-
englück. Ich möchte dich sehen und 
treffen, um dir noch einmal zu danken. 
Himal Guragai

Lieber Heinrich,

ich studiere als MBBS-Studentin im 
dritten Jahr am Birat Medical College 
und Teaching Hospital in Biratnagar. 
Auf der Bachelor-MBBS-Ebene ha-
ben wir 9 Semester und ein Jahr Ab-
schlusspraktikum, was einer Gesamt-
dauer von 5,5 Jahren entspricht. Jetzt 
bin ich im 5. Semester und lerne mit 
ganzem Herzen.

In diesem Semester sind wir auf der 
Krankenstation in verschiedenen Ab-
teilungen. Ich war bis jetzt in der Pä-

diatrie und habe nun in der Medizin-
abteilung begonnen. Zusätzlich gibt 
es täglich eine Sitzung mit den Ärzten. 
Es macht mir wirklich Spaß und ich bin 
sehr motiviert. 

Ich bin sehr dankbar für die zahlrei-
chen finanziellen Beiträge, die Sie zur 
Unterstützung meiner Ausbildung ge-
leistet haben. Ihre Großzügigkeit und 
Hilfe waren eine Inspiration für mich. 
Ich hoffe, dass es Ihnen in Deutsch-
land gut geht und Sie Gutes tun.

Viel Liebe und freundliche Grüße an 
Ihre gesamte Familie aus Nepal.
Jenisha Nhuchhe Pradhan

Jenisha studiert Medizin in Biratnagar

Himal Guragai ist bereit für das Arbeitsleben. 



Vortrag in Eckental

Der FreiDay ist ein Lernformat, in dem 
das Leben die Fragen stellt, in dem Schü-
ler*innen selbst gewählten Zukunftsfra-
gen auf der Spur sind. Sie entwickeln 
innovative und konkrete Lösungen und 
setzen eigene Projekte in ihrer Gemeinde 
oder Schule um.  Zu den Zielen Hunger, 
Gesundheit, Bildung und sauberes Was-
ser holten sich die 5. Klassen Heinrich 
Ferschmann und Bernhard Kollischan  
am 6. Mai in die Mittelschule Eckental. 

Beim Vortrag zeigten Heinrich und Bern-
hard einen selbstgedrehten Film, wie 
man wassersparend Hände wäscht. Bei 
jedem Waschvorgang werden so ein Li-
ter Wasser eingespart. Eine gigantische 

Menge, hochgerechnet auf 80 Millionen 
Einwohner nur in Deutschland. Hinter-
grund der Aktion ist die Tatsache, dass 
es in vielen Ländern dieser Erde nicht 
selbstverständlich ist, sauberes Wasser 
zu haben. In Nepal hat CoIN bereits et-
liche Wasserfilter bezahlt, damit Kinder 
sauberes Trinkwasser bekommen kön-
nen.

Auch nicht selbstverständlich ist in Ne-
pal der Zugang zu medizinischer Versor-
gung. Viele können sich einen Arztbe-
such nicht leisten, die Krankenkasse ist 
zu teuer. Wer keine Arbeit hat, hat keinen 
Lohn und somit auch keine Chance, an 
medizinische Versorgung zu gelangen. 
AUch im Krankheitsfall oder im Urlaub 
erhalten Arbeitennehmer in Nepal keine 
Lohnfortzahlung.

Bei all diesen Problem vor Ort, ist klar, 
dass das Umweltbewusstsein der Men-
schen nicht sehr ausgeprägt ist und sein 
kann. Wen kümmert der Abfall, wenn er 
jeden Tag kämpfen muss, um zu überle-
ben.

Hörgeräte  
gesucht 
Wir sind weiterhin intensiv auf 
der Suche nach gebrauch-
ten Hörgeräten für das T.U. 
Hospital. Die ersten Aufrufe 
brachte schon gute Ergeb-
nisse, aber es reicht bei wei-
tem nicht aus. Wer also ein 
altes Gerät entbehren oder 
für uns sammeln kann oder 
jemanden kennt, der jeman-
den kennt, bitte melden bei 
Heinrich Ferschmann unter. 
0911/518 72 40. 
Herzlichen Dank

JHV schlecht  
besucht
Leider waren bei der diesjäh-
rigen Jahreshauptversamm-
lung nur zehn Mitglieder an-
wesend, darunter sechs aus 
der Vorstandschaft. Wir hof-
fen, dass dies für die Zukunft 
kein Zeichen für ein schwin-
dendes Interesse unserer 
Mitglieder am Verein ist. 

Heinrich Ferschmann und Bernhard Kollischan beim Vortrag in der Mittelschule Eckental.

Das sind WIR – CoIN e.V.
Heinrich Ferschmann (1. Vorsitzender) 
0911/5187240
www.coin-ev.de

Für Spenden:
IBAN: DE09 7639 1000 0003 0942 00
BIC: GENODEF1FOH
Vereinigte Raiffeisenbanken

QR-Code mit dem Smartphone 
scannen und direkt zur 
CoIN-Homepage gelangen.
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Der Wahnsinn am Mt. Everest kennt im Jahr 2024 keine Grenzen mehr.

100.000 Euro für eine 
Runde Tischtennis
Mit Sicherheit wusstet ihr, dass der 
Mt. Everest der höchste Berg unseres 
Planeten ist. Wusstet ihr aber, dass:

DIE HÖHE: Der Berg exakt 8848,86 
m hoch ist? China und Nepal haben 
ihn im Jahr 2020 mit neuester Tech-
nologie gemeinsam neu vermessen. 
Seitdem gilt die neue Referenzhöhe.
WELTREKORD: Dem Testpilot Didier 
Delsalle gealng es im Jahr 2005, mit 
seinem serienmäßigen, einmotorigen 
Hubschrauber Eurocopter Ecureuil/
AStar AS 350 B3 auf dem Mt. Everest 
aufzusetzen? 3 Minuten 50 Sekunden 
berührten die Kufen den Gipfel. Ein 
aufgrund des niedrigen Luftdruckes in 
diesen Höhen bis dato für unmöglich 
gehaltenes Unterfangen. Weltrekord.
MARATHON: Der Startschuss des 
höchsten Marathons der Welt im 
Mount Everest Basecamp (5356m) 
auf dem Khumbu-Gletscher und in di-
rekter Nachbarschaft zum berühmten 
Khumbu Icefall fällt? Der Lauf führt 
über raue Berg Trails und Yak Pfade 
bis nach Namche Bazar, der „Sher-
pa-Hauptstadt" auf 3440m. 2006 hat 
der Nepalese Deepak Rai mit einer 
Zeit von 3:28h den bisherigen Stre-
ckenrekord aufgestellt.
KOSTEN: Die betragen für eine Ex-
pedition zum Mt. Everest mindestens 
40.000 bis 60.000 Euro pro Teilnehmer. 
Für lächerliche 100.000 Euro und mehr 
bekommt man einen VIP–Service mit 
King-Size-Bett im Deluxe-Schlafzelt, 
Kommode, Streaming-TV, Bad, einem 

Mannschaftszelt mit Yogabereich und 
Tischtennisplatte, private Köche die 
fast jedes Gericht kredenzen, Kaffee 
aus einer italienischen Espressoma-
schine, Jonny Walker Black Label und 
einen Helikopter im Stand-by gebo-
ten. Die Genehmigung zur Besteigung 
des Berges (lächerliche 11.000 Dollar 
in der Hauptsaison – ab 2025 15.000 
Dollar) sind schon beinhaltet. Mas-
sagen werden auch angeboten, sind 
aber nicht mehr inklusive. Logisch bei 
dem Schnäppchenpreis.
KÖNIG KAMI: Der Nepalese Kami 
Rita Sherpa brach am 12. Mai 2024 
seinen eigenen Weltrekord und stand 
bereits zum 29. Mal auf dem Gipfel.
GIPFELSTÜRMER: Lhakpa Gelu 
Sherpa ist der offizielle Rekordhalter 
für die bis heute schnellste Begehung 
des Mount Everest. In 10 Stunden und 
56 Minuten war Gelu im Mai 2003 vom 
Basislager bis zum Gipfel von der ne-

palesischen Seite aufgestiegen. Der 
jüngste Mensch auf dem höchsten 
Gipfel der Welt war im Mai 2010 üb-
rigens der 13-jährige Jordan Romero 
aus den USA, der älteste im Mai 2023 
der Japaner Yuichiro Miura, damals 
„zarte“ 80 Jahre und 223 Tage alt. 
Davo Karnicar, ein slowenischer Ext-
rem-Alpinskifahrer, fuhr im Jahr 2000 
vom Gipfel zum Basislager in 4 Stun-
den und 40 Minuten über 3500 m ab. 

Wenn es nicht der Gipfel des Mt. Ever-
est sein muss, so könnt ihr die Magie 
Nepals bei einem Trek in der Everest 
Region mit allen Sinnen erleben. Wen-
det Euch einfach an Euren Nepalspe-
zialisten aus Augsburg mit mehr als 25 
Jahren Himalaya-Erfahrung.

Euer Kurt „Maikel“ Michel

www.nepaltour.de 

Nichts ist unmöglich: Massage, italienischer Kaffee oder Johnny Walker. Der Mt. Everest ist 
zum Spielball kommerzieller Interessen verkommen. Nepal hat viel, viel mehr zu bieten als den 
höchsten Gipfel der Erde. 						      Foto: Wikimedia
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